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Fallbeispiele «Rechtsanwendung» 

Ziel 
Sie sind in der Lage, im OR und im ZGB die richtigen Gesetzesartikel zu einfachen Rechtsfragen zu finden, 
und können diese anhand der Gesetzesartikel beurteilen. 

Einführung 
Um rechtliche Problemstellungen zu lösen, muss man die Gesetzesbestimmung(en) finden, die sich mit dem 
entsprechenden Problem befassen. Das ist nicht immer ganz einfach. Entscheidend ist es, systematisch 
vorzugehen und zuerst zu klären, welches rechtliche Problem sich hinter einem Sachverhalt (einer Aufga-
benstellung) verbirgt.  
 

 Vier-Schritte-Methode zum Finden der richtigen Gesetzesartikel 

1. Schritt Sachverhalt (Problemstellung) analysieren 

 Wie lautet die Frage genau? 

 Welches sind die wichtigsten Stichwörter? 

 Zu welchem Rechtsthema (Gesetz) gehört der Sachverhalt? 

2. Schritt Zutreffende Rechtsgrundlage, d.h. Gesetzesbestimmung, suchen 

 Möglichkeit: Stichwortverzeichnis (Fachbegriff im Stichwortverzeichnis suchen) 

 Möglichkeit: Aufbau des Gesetzes (im Inhaltsverzeichnis nach dem Rechtsthema suchen, 
Detailsuche über Randtitel) 

3. Schritt Gesetzesbestimmung lesen 

 Wie lautet die Gesetzesbestimmung genau? 

 Passt die gefundene Gesetzesbestimmung zum Fall � Tatbestand? 

 Tatbestandsmerkmale (TBM) auflisten 

4. Schritt Gesetzesbestimmung auf Problemstellung anwenden, daraus die Schlussfolgerung 
(Rechtsfolge) ziehen und das Resultat begründen 

 Beantwortung der Fragestellung aufgrund der gefundenen Gesetzesbestimmungen 

 Begründung der Antwort (Artikel aufschreiben) 
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Beispiel 
August Maurer spielt mit seinem Sohn Fussball im Garten. Nach einer erfolgreichen Torabwehr seines 
Sohns holt August kräftig aus und kickt den Ball nochmals Richtung Tor. Dabei verfehlt dieser leider sein Ziel 
und landet im Fenster des Nachbarn. Die Fensterscheibe geht dabei zu Bruch. Muss August Maurer den 
Schaden bezahlen? 
 

 Vier-Schritte-Methode zum Finden der richtigen Gesetzesartikel 

1. Schritt Sachverhalt (Problemstellung) analysieren 

 Wie lautet Sachverhalt genau? 

Beim Fussballspielen geht das Fenster des Nachbarn kaputt. 

 Welches sind die wichtigsten Stichwörter? 

Fenster zu Bruch, Nachbar, Fussballspiel, unerlaubt, widerrechtlich, Schaden 

 Zu welchem Rechtsthema (Gesetz) gehört der Sachverhalt? 

Nicht nur die Sitte (Moral und Gewissen) verlangen, dass man dem Geschädigten das kaput-
te Fenster ersetzt, sondern auch das Gesetz. In diesem Fall im Privatrecht, das Obligationen-
recht (OR) 

2. Schritt Zutreffende Rechtsgrundlage, d.h. Gesetzesbestimmung, suchen 

1. Möglichkeit: Stichwortverzeichnis (Fachbegriff im Stichwortverzeichnis suchen) 

Unerlaubte Handlung (OR 41 ff.) 

2. Möglichkeit: Aufbau des Gesetzes (im Inhaltsverzeichnis nach dem Rechtsthema suchen, 
Detailsuche über Randtitel) 

Die Entstehung der Obligation (Vertrag, Verpflichtung) (Erste Abteilung: Allgemeine Bestim-
mungen OR) => Die Entstehung der Obligation durch unerlaubte Handlung (Erste Abteilung, 
zweiter Abschnitt / OR 41 ff.) 
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3. Schritt Gesetzesbestimmung lesen 

 Wie lautet die Gesetzesbestimmung genau? 

Wer einem anderen widerrechtlich Schaden zufügt, sei es mit Absicht, sei es aus Fahrlässig-
keit, wird ihm zum Ersatz verpflichtet (OR 41 Abs. 1). 

 Passt die gefundene Gesetzesbestimmung zum Fall � Tatbestand? Tatbestandsmerk-
male (TBM) auflisten. 

Tatbestandsmerkmale: 

1. Schaden vorhanden 

2. Widerrechtlich (unerlaubte Handlung) 

3. Verschulden (absichtlich oder fahrlässig) 

4. Adäquater Kausalzusammenhang (d.h. die widerrechtliche Handlung muss die Ursache 
des geltend gemachten Schadens sein. In OR 41 Abs. 1 ist dieser Kausalzusammenhang 
angedeutet durch das Wort «zugefügt»). 

4. Schritt Gesetzesbestimmung auf Problemstellung anwenden, daraus die Schlussfolgerung 
(Rechtsfolge) ziehen und das Resultat begründen 

• Beantwortung der Fragestellung aufgrund der gefundenen Gesetzesbestimmungen 

Sind alle vier Tatbestandsmerkmale (Voraussetzungen) erfüllt, tritt die Rechtsfolge ein. In 
diesem Fall sind sie erfüllt: 

1. Schaden vorhanden = kaputtes Fenster. 

2. Widerrechtlich (unerlaubte Handlung) = Schaden ist widerrechtlich (unerlaubt) geschehen. 

3. Verschulden (absichtlich oder fahrlässig) = August Maurer ist schuld daran (fahrlässig). 

4. Adäquater Kausalzusammenhang = Durch den Schuss (die unerlaubte Handlung) ist das 
Fenster kaputt gegangen. 

• Begründung der Antwort (Artikel aufschreiben) 

Rechtsfolge (RF): Da alle Tatbestandsmerkmale erfüllt sind, ist August Maurer rechtlich ver-
pflichtet, dem Geschädigten den Schaden zu ersetzen. (… wird zum Ersatz pflichtig. OR 41 
Abs. 1) 
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Fallbeispiele 
Lösen Sie anhand des obigen Vorgehens die nachfolgenden Sachverhalte. 

1. Sachverhalt 
 
Seraina Blaser reitet mit ihrem Pferd Calvados aus. Als sie durch eine Quartierstrasse reitet, erschrickt sich 
Calvados plötzlich an einem vorbeifahrenden Auto. Seraina kann ihn nicht mehr halten. Er reisst aus und 
galoppiert über das schön gepflegte Rosenbeet von Karin Schoop. Dabei wird ein Grossteil der Rosen zer-
trampelt. Muss Seraina Blaser für den Schaden, der im Rosenbeet entstanden ist, aufkommen? Wie beurtei-
len Sie die Sachlage? 
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2. Sachverhalt 
 
Gabi Wolf und Flynn Malmström leben in einer Partnerschaft. Flynn muss geschäftlich für einige Wochen 
nach Kanada. Er hat Gabi versprochen, die Rechnung der Telefongesellschaft für den Festnetzanschluss zu 
bezahlen. Dies erledigt er auch noch, kurz bevor er abreist. Als Gabi einige Tage nach der Abreise von 
Flynn die Rechnung der Telefongesellschaft auf dem Sekretär findet, ist sie sich sicher, dass ihr Partner 
vergessen hat, diese zu bezahlen. Sie bezahlt die Rechnung deshalb noch schnell, da die Zahlungsfrist ab-
läuft. Die Rechnung ist nun zweimal bezahlt worden. Hat Gabi Wolf Anspruch auf Rückerstattung des be-
zahlten Betrags? Wie beurteilen Sie die Sachlage? 
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